Protokoll der UAG Qualitätsentwicklung vom 06.04.06

Anwesend: Dörte Ahrens, Ines Beinert, Eva Grimm, Klaus Herrmann, Dagmar Hillerdt, Eva-Maria Lange, Marianne Langer

Entschuldigt: Tatjana Krischel, Sylvia. Werth, Christa Willms, Frau Hespelt.

TOP 1: Stand der Entwicklung von Leistungsbeschreibungen

Die Entwicklung der Leistungsbeschreibungen im ambulanten Bereich sind abgeschlossen, für den stationären Bereich sind sie in Vorbereitung. Die Leistungsbeschreibung für den Begleiteten Umgang soll es weiterhin geben, hierüber wird noch diskutiert, ebenso über die Integrative Lerntherapie.

TOP 2: Auflösung oder Fortbestand der UAG Qualitätsentwicklung?

Die TeilnehmerInnen diskutieren engagiert die Frage nach der Zukunft der UAG.

Einerseits gibt es aufgrund der bisherigen Erfahrungen in der Zusammenarbeit ein reges Interesse, die UAG aufrecht zu erhalten, weil es derzeit kein anderes Gremium gibt, in dem überregional und fachlich diskutiert wird. Insbesondere im Hinblick auf fachliche Standards wäre es nicht nur wünschenswert, eine “Regionalisierung” zu vermeiden, es braucht dazu auch ein konkretes, überregionales Gremium, in dem Jugendamt und freie Träger gemeinsam an der Qualitätsentwicklung arbeiten.

Andererseits wird aber auch darauf hingewiesen, dass die in der Vergangenheit erarbeiteten Ergebnisse der UAG häufig “versanden” und folgenlos bleiben. Die Aufrechterhaltung eines Gremiums, das nur sich selbst dient, erscheint nicht sinnvoll.

Vor dem Hintergrund des anstehenden wokshops zur Umstrukturierung der Arbeitsgemeinschaften nach § 78 am 26.4.06, in dem es ja auch um den Fortbestand der Arbeitsgemeinschaften in der jetzigen Form geht, was dann ja auch Folgen hätte für den Fortbestand der Unterarbeitsgruppen, vereinbaren die TeilnehmerInnen

- die Entscheidung des Fortbestandes der UAG aufzuschieben;

- ein weiteres Treffen am 18. Mai 2006, 10-12 Uhr, 

  Ort: NHW e.V., Drakestraße 30, 12205 Berlin;

In dieser Sitzung soll dann über die Zukunft der UAG entschieden werden.

gez. 

Eva Grimm

